
Themenreihe:
Glaube

Was ist Glaube? 
Rettender Glaube. 

Glaube und Zweifel. 
Bergeversetzender Glaube.



Was ist Glaube?

oGottesbeziehung 
oVertrauen
oZusammenwirken „Wort + Geist“
oWächst durch Glaubensschritte
o„Alles aber, was nicht aus 

Glauben geschieht, ist Sünde.“ 
(Röm 14,23b)

oGlaube soll uns immer mehr 
„durchdringen“



RETTENDER Glaube

o„Solus Christus“
oHeilsgewissheit
oHeiligung
oWerke
o„Denn gleichwie der Leib ohne 

Geist tot ist, also ist auch der 
Glaube ohne die Werke tot.“      
(Jak 2,26)

oAber: „Werke führen uns weder 
zum Glauben, noch zur Rettung!“



Glaube UND ZWEIFEL

Thema 3 – Matthias Frank



Glaube UND ZWEIFEL

Markus 9,24
„Ich glaube; 
hilf meinem Unglauben.“







Warum ZWEIFEL?

oTheodizee
oNegative Erfahrungen
oWidersprüche





René Descartes (1641)

o„Cogito ergo sum“  
o„Ich denke, also bin ich“
o„Ich zweifle, also bin ich“





oEigene Biographie 
oEigenes Gottesbild

oEigener Glaube/Zweifel



Abraham

Da fiel Abraham auf sein 
Angesicht und lachte und sprach 
in seinem Herzen: Sollte einem 
Hundertjährigen ein Kind geboren 
werden, und Sarah, die 
Neunzigjährige, sollte gebären?
(1 Mo 17,17)



Abraham

Und er wurde nicht schwach im 
Glauben und zog nicht seinen Leib 
in Betracht, der schon erstorben 
war, weil er fast hundertjährig war; 
auch nicht den erstorbenen 
Mutterleib der Sara. Er zweifelte 
nicht an der Verheißung Gottes 
durch Unglauben, sondern wurde 
stark durch den Glauben, indem er 
Gott die Ehre gab und völlig 
überzeugt war, dass Er das, was Er 
verheißen hat, auch zu tun vermag.
(Röm 4,19-21)



Hiob

„O dass ich einen hätte, der mir 
Gehör schenkte! Siehe, da ist 
meine Unterschrift; der 
Allmächtige antworte mir, und 
mein Gegner schreibe eine 
Klageschrift gegen mich!“
(Hiob 31,35)



Hiob

„Vom Hörensagen hatte ich von 
dir gehört, aber nun hat mein 
Auge dich gesehen.“
(Hiob 42,5)



Psalmen

o„Klage-Psalmen“
6; 7; 10; 13; 17; 20; 22; 31; 38; 41; 
42; 56; 57; 62…



Petrus

28 Petrus aber antwortete ihm und 
sprach: Herr, wenn du es bist, so befiehl 
mir, zu dir auf das Wasser zu kommen!
29 Da sprach er: Komm! Und Petrus stieg 
aus dem Schiff und ging auf dem Wasser, 
um zu Jesus zu kommen.
30 Als er aber den starken Wind sah, 
fürchtete er sich, und da er zu sinken 
anfing, schrie er und sprach: Herr, rette 
mich!
31 Jesus aber streckte sogleich die Hand 
aus, ergriff ihn und sprach zu ihm: Du 
Kleingläubiger, warum hast du gezweifelt?
(Mt 14,27-31)



Thomas

24 Thomas aber, einer von den Zwölfen, 
der Zwilling genannt wird, war nicht bei 
ihnen, als Jesus kam.
25 Da sagten ihm die anderen Jünger: Wir 
haben den Herrn gesehen! Er aber sprach 
zu ihnen: Wenn ich nicht an seinen 
Händen das Nägelmal sehe und meinen 
Finger in das Nägelmal lege und meine 
Hand in seine Seite lege, so werde ich es 
niemals glauben!
(Joh 20,24-25)



Maria

31 Und siehe, du wirst schwanger 
werden und einen Sohn gebären; und 
du sollst ihm den Namen Jesus geben.
32 Dieser wird groß sein und Sohn des 
Höchsten genannt werden; und Gott 
der Herr wird ihm den Thron seines 
Vaters David geben;
33 und er wird regieren über das Haus 
Jakobs in Ewigkeit, und sein Reich wird 
kein Ende haben.
(Lk 1,31-33)



Maria

34 Maria aber sprach zu dem Engel: Wie 
kann das sein, da ich von keinem Mann 
weiß?
(…)
38 Maria aber sprach: Siehe, ich bin die 
Magd des Herrn; mir geschehe nach 
deinem Wort! Und der Engel schied von 
ihr.
(Lk 1,34-38)



Jesus Christus

33 Als aber die sechste Stunde anbrach, 
kam eine Finsternis über das ganze Land 
bis zur neunten Stunde.
34 Und um die neunte Stunde rief Jesus 
mit lauter Stimme und sprach: Eloi, Eloi, 
lama sabachthani? Das heißt übersetzt: 
»Mein Gott, mein Gott, warum hast du 
mich verlassen?«
(Mk 15,33-34)



Vorbilder

Und was soll ich noch sagen? Die Zeit
würde mir ja fehlen, wenn ich erzählen
wollte von Gideon und Barak und Simson
und Jephta und David und Samuel und
den Propheten, die durch Glauben
Königreiche bezwangen, Gerechtigkeit
wirkten, Verheißungen erlangten, die
Rachen der Löwen verstopften; sie haben
die Gewalt des Feuers ausgelöscht, sind
der Schärfe des Schwertes entkommen, sie
sind aus Schwachheit zu Kraft gekommen,
sind stark geworden im Kampf, haben die
Heere der Fremden in die Flucht gejagt.

(aus Hebräer 11)



Dietrich Bonhoeffer

Der Christ braucht den Christen, 
der ihm Gottes Wort
sagt. Er braucht ihn immer 
wieder, wenn er ungewiß und
verzagt wird; denn aus sich selbst 
kann er sich nicht helfen,
ohne sich um die Wahrheit zu 
betrügen. … Ein Christ kommt
zum andern nur durch Jesus 
Christus. Unter den Menschen ist
Streit.



Persönliche reflektion



Persönliche Reflektion - Aufgabe

Lebensbeispiele erzählen/anhören (Biografie)
Welches Gottesbild wird sichtbar?
Wie sieht voraussichtlich die Auswirkung auf Glaube/Zweifel aus?



Glaube und Zweifel

Danke für eure Aufmerksamkeit!


